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der Duft von Bienen- 

wachskerzen genauso 

dazu, wie der Kranz aus 

Tannenzweigen. Heute 

gibt es allerdings nur 

noch wenige Idealisten, 

die das traditionelle 

Handwerk des Kerzen- 

machers ausüben. Einer von Ihnen ist Klaus Weggler, der seit über 

35 Jahren handgefertigte Kerzen herstellt und verkauft.

 

Vom kleinen Teelicht bis zur kiloschweren Opferkerze für die Kapel-

le: Klaus Weggler fertigt in seiner Kerzenwerkstatt in Ihringen am 

Kaiserstuhl Bienenwachskerzen in allen Varianten. Bienenwachs ist 

ein natürlicher, ungiftiger Rohstoff und der älteste Werkstoff für 

Kerzen. Beim Abbrennen einer Bienenwachskerze werden die von 

Natur aus im Bienenwachs enthaltenen ätherischen Öle freigesetzt. 

Durch den feinen Duft entsteht in Verbindung mit dem ruhigen, 

goldgelben Licht der Kerzenflamme diese besondere, angenehme 

Atmosphäre.

Eigentlich ist Bienenwachs weiß, aber durch die eingeschlossenen 

Blütenstaubanteile ergibt sich die typisch gelbe Farbe. Der Farbton 

des Rohbienenwachses schwankt dabei je nach Herkunft zwischen 

Quittengelb bis Kastanienbraun. Rund vier bis fünf Tonnen Wachs 

werden von Klaus Weggler und seinem „bienenfleißigen“ Team  

jedes Jahr zu Kerzen verarbeitet und in ganz Deutschland und dem 
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Ausland bis nach Japan und die USA vertrieben. Daneben betreibt 

Weggler zusammen mit seiner Frau Bettina seit 35 Jahren einen 

Stand auf dem Freiburger Münstermarkt. Hier hat Familie Weggler 

mittlerweile eine treue Stammkundschaft, die den handgemach-

ten Wachskerzen jederzeit den Vorzug vor der industriellen Mas-

senproduktion gibt. Das hat nicht nur mit der Qualität des Aus-

gangsmaterials zu tun, sondern vor allem auch mit der Vielfalt und 

Qualität der Kerzen. „Reichtümer lassen sich mit dem Kerzenma-

chen keine verdienen“, erklärt Weggler. „Es gehört schon sehr viel 

Leidenschaft dazu”, erzählt der Kerzenmacher, der sich dennoch 

nicht beklagen mag. „Ich stelle ein qualitativ hochwertiges und 

nachhaltiges Naturprodukt her, mit dem ich mich voll und ganz 

identifizieren kann. Diese Freude an der Sache möchte ich auch 

an meine Kunden weitergeben.“ Aus diesem Grund veranstaltet er 

auch Werkstattführungen und Workshops, bei denen die Teilneh-

mer in die Kunst und die Geschichte des Kerzenmachens einge-

wiesen werden und ihre eigenen Kerzen herstellen können. Sogar 

Kindergeburtstage können in der Kerzenwerkstatt in Ihringen ab-

gehalten werden.

Familie Weggler


